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Bildplatzhalter 

Bedeutung von Offshore-Windkraftanlagen 

!  Zahlen für Ende 2016 

¬  Ca. 947 einzelne Windkraftanlagen in 16 Windparks vor 
dt. Küsten in Betrieb 

¬  Gesamtleistung über 4.100 MW, produzierten in 2016 ca. 
13 Terrawattstunden (= Mio. MWh) Strom 

¬  Ca. 20.000 Arbeitsplätze in der Branche und 
angrenzender Bereiche 

!  Bis 2020 ist eine Gesamtleistung von 6,5 GW auf Nord- und 
Ostsee geplant. 

EINLEITUNG 
ZAHLEN UND FAKTEN 
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Quelle: IWR, Stand 2017 
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Festlandsockel und ausschließliche Wirtschaftszone 
!  Festlandsockel 

¬  auch Schelf, Kontinentalschelf, Kontinentalsockel 

¬  seewärts geneigte Plattform bis zu 200 m unter 
Meeresspiegel 

¬  abhängig von geologischen Gegebenheiten schmaler 
Streifen bis zu mehr als 1000 km 

!  Ausschließliche Wirtschaftszone (AWZ) 
¬  geregelt in Art. 55 Seerechtsübereinkommen UN 

¬  bis zu 200 Seemeilen ab der Basislinie 

¬  in BRD sind Festlandsockel und AWZ identisch 

EINLEITUNG 
BEGRIFFLICHKEITEN 
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Quelle: Bundesamt für Naturschutz, abrufbar unter https://www.bfn.de/22496.html 

EINLEITUNG 
ÜBERSICHT OFFSHORE-ANLAGEN, STAND 2015 
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2. STEUERLICHE ASPEKTE 
 - ERTRAGSTEUER - 

Offshoretage 2017 



7 

!  Voraussetzung für eine Besteuerung ist, dass der Windpark im Inland liegt. 

!  Erstmals wurde durch Jahressteuergesetz 2008 der Inlandsbegriff auf den Festlandsockel 
ausgeweitet 
¬  Davor gehörte Festlandsockel nur zum Inland, sofern dort der Meeresgrund erforscht oder 

ausgebeutet wurde, 

¬  nach der Änderung auch dann, wenn dieser der Energieerzeugung und Nutzung von 
erneuerbaren Energien dient. 
- Dadurch erfolgte erstmals grundsätzliche Begründung einer Steuerpflicht eines Betreibers 

von Offshore-Windparks nach deutschem Recht. 

!  letzte Änderung des Inlandsbegriffs mit Wirkung zum 01.01.2016: 
¬  Ausweitung auf den Betrieb von Windkraftanlagen in der ausschließlichen Wirtschafszone 

durch § 1 Abs. 1 Satz 2 EStG und § 2 Abs. 7 GewStG 

STEUERLICHE ASPEKTE 
INLANDSBEGRIFF 
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BFH Urteil vom 22.09.2016 – IV R 1/14 

!  maßgeblich für den Abschreibungsbeginn sind die allgemeinen Regelungen 

¬  Übergang des wirtschaftlichen Eigentums: 
- wenn Gefahrtragung, Nutzen und Lasten auf Erwerber übergehen 

¬  vertraglich vereinbarter Testbetrieb vor Abnahme einer Anlage stellt keinen Übergang von 
wirtschaftlichen Eigentum dar 

¬  entscheidend für die Bestimmung des Zeitpunkts sind die zivilrechtlichen Regelungen im 
Vertragswerk sein 

STEUERLICHE ASPEKTE 
ABSCHREIBUNGSBEGINN  
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BFH Urteil vom 14.04.2011 – IV R 46/09 

!  Entscheidung über den Gegenstand der Abschreibung und zur Frage, ob eine 
Windkraftanlage (an Land) grundsätzlich ein einheitliches Wirtschaftsgut (WG) darstellen 
kann 

¬  Ansicht Finanzamt:  Wirtschaftsgüter mit unterschiedlicher betriebsgewöhnlicher 
Nutzungsdauer 

- Zuwegung 19 Jahre; Verkabelung 25 Jahre; Rest (Windrad, Turbine, etc.) 16 Jahre 

!  Entscheidung BFH: Einzelkomponenten stellen zwar kein einheitliches WG dar, aber trotzdem 
Abschreibung über einen einheitlichen Zeitraum, da die WGs dem einheitlichen Gesamtzweck 
„Windkraftanlage“ dienen und deshalb von einheitlicher gewöhnlichen Nutzungsdauer 
auszugehen ist 

STEUERLICHE ASPEKTE 
ABSCHREIBUNG BESONDERHEITEN 1/2 
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STEUERLICHE ASPEKTE 
ABSCHREIBUNG BESONDERHEITEN 2/2 
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BFH-Urteil vom 14.04.2011 zu Abschreibungen                                                           

Art Nutzungsdauer Art Nutzungsdauer 

Windparkverkabelung beweglich 25 Jahre 

beweglich 16 Jahre WKA mit Fundament beweglich 16 Jahre 

Kompakttrafostation beweglich 16 Jahre 

Umspannwerk 
(Übergabestation) beweglich 16 Jahre beweglich 16 Jahre 

Finanzamt BFH 
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Urteil des FG Hamburg vom 17.09.2015 – 2 K 54/15 
Streit um lohnsteuerliche Einordnung von Mitarbeiterverpflegung, die zwecks Wartung und 
Instandhaltung dauerhaft auf der Offshore Anlage leben und dort auf Kosten des Arbeitgebers 
verpflegt werden. 

!  Finanzamt hatte die Verpflegung als lohnsteuerpflichtig behandelt, weil 
¬  unentgeltliche Verpflegung wertmäßig im unüblichen Rahmen und stellt einen entgeltlichen 

Vorteil für Mitarbeiter dar 
¬  deshalb Einordnung als Arbeitslohn geboten 

!  FG Hamburg entschied 
¬  kein lohnsteuerpflichtiger Teil des Arbeitslohns, sondern steuerfreie Verpflegung im 

üblichen Rahmen, wobei „üblich“ hinsichtlich der besonderen Gegebenheiten „Offshore“ 
betrachtet werden muss 

¬  Selbstversorgung der Mitarbeiter ist überdies aufgrund betrieblicher Gegebenheiten nicht 
möglich gewesen 

STEUERLICHE ASPEKTE 
LOHNSTEUERFREIE MITARBEITERVERPFLEGUNG 
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3. STEUERLICHE ASPEKTE 
 - GEWERBESTEUER - 
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Urteil des BFH vom 12.05.2016 – IV R 1/13 
¬  Nach dem Gesetz unterliegt nur der stehende Gewerbebetrieb der GewSt (Sachsteuer) 

¬  nach st. Rspr.: Beginn der Gewerbesteuerpflicht erst, wenn alle tatbestandlichen 
Voraussetzungen des Gewerbebetriebs erfüllt sind und der Gewerbebetrieb in Gang 
gesetzt worden ist 

¬  Entgegen der ESt beginnt die GewSt-Pflicht nicht mit der ersten Vorbereitungshandlung zur 
Eröffnung eines Betriebs, sondern nur der auf den laufenden Betrieb entfallende, durch 
eigene gewerbliche Leistungen entstandene Gewinn 

¬  maßgeblicher Zeitpunkt ist daher der Beginn der werbenden Tätigkeit, zu beurteilen nach 
den jeweiligen Umständen des Einzelfalls 

¬  Betrieb eines Offshoreparks: Beginn GewSt-Pflicht erst mit dem „Verkauf“ von Strom? 

STEUERLICHE ASPEKTE 
BEGINN DES GEWERBEBETRIEBS 1/2 
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Urteil des BFH vom 12.05.2016 – IV R 1/13 

¬  im Streitfall stellt der Erwerb und Halten von Beteiligungen an gewerblich tätigen 
Schiffsfondsgesellschaften (Zielfonds) eine gewerbliche Tätigkeit dar 

¬  Einwerbung des Kapitals und dessen Zwischenanlage sind keine vorgelagerte Tätigkeit 

- daher keine Vorverlagerung der Gewerbesteuerpflicht 

- Beginn daher erst mit Beginn der werbenden Tätigkeit; im Streitfall also Beginn der 
werbenden Tätigkeit der Untergesellschaft (Zielfonds), die Inbetriebnahme des Schiffs, 
als Anknüpfungspunkt für Gewerbesteuerpflicht bei der Obergesellschaft 

STEUERLICHE ASPEKTE 
BEGINN DES GEWERBEBETRIEBS 2/2 
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Grundsatzurteil des BFH vom 04.04.2007 – I R 23/06 

¬  Zerlegung nach allgemeinen Maßstäben gem. § 29 GewStG a.F. nicht unbillig (Zerlegung 
nach Verhältnis der Arbeitslöhne), selbst wenn auf die Standortgemeinde der Windparks 
nur ein Zerlegungsanteil von 0 entfällt 

¬  Urteil führte dazu, dass viele Windparkbetreiber deutlich höhere Gewerbesteuer zahlen 
mussten, weil Gewerbesteuerhebesätze in den Geschäftsleitungsgemeinden höher als in 
Standortgemeinden 

¬  kaum Auswirkungen auf Offshore-Windparks, da keine „Standortgemeinde“ 

STEUERLICHE ASPEKTE 
GEWERBESTEUERZERLEGUNG 1/2 
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!  Jahressteuergesetz 2009, Einführung sog. „70/30 Regelung“ 
¬  Einführung von § 29 Abs. 1 Nr. 2 GewStG für Anlagen zur Erzeugung von Windenergie 

¬   Zerlegung 3/10 nach Verhältnis der Arbeitslöhne 

¬  7/10 nach dem Verhältnis, in dem die Summe der steuerlich maßgebenden Ansätze des 
Sachanlagevermögens mit Ausnahme von Betriebs- und Geschäftsausstattung, der 
geleisteten Anzahlungen und der Anlagen im Bau in allen Betriebsstätten (§ 28) zu dem 
Ansatz in den einzelnen Betriebsstätten steht 

!  Hebeberechtigte Gemeinden für den Festlandsockel bzw. die AWZ: 

 Schleswig-Holstein  -> Gemeinde Helgoland (360 %) 
 Mecklenburg-Vorpommern -> Land selbst  (395 %) 
 Niedersachsen  -> Land selbst  (420 %) 

STEUERLICHE ASPEKTE 
GEWERBESTEUERZERLEGUNG 2/2 
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4. STEUERLICHE ASPEKTE 
- UMSATZSTEUER - 
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Trennung zwischen Lieferung und sonstige Leistung 

!  entscheidend für die Bestimmung des Lieferortes einer Lieferung oder sonstigen Leistung 

!  Lieferort maßgeblich für eine Umsatzsteuerpflicht 

¬  eine Leistung ist grundsätzlich nur umsatzsteuerpflichtig, wenn der Lieferort im Inland liegt 

!  Lieferung ist Verschaffung der Verfügungsmacht eines Gegenstands. 
¬  Voraussetzung ist also ein körperlicher Gegenstand 

!  sonstige Leistung ist alles, das keine Lieferung darstellt 

!  Sonderfall ist die Lieferung von Elektrizität 

STEUERLICHE ASPEKTE 
UMSATZSTEUER (LIEFERUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN )1/5 
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Lieferungen im Zusammenhang mit Errichtung und Betrieb 
!  körperliche Gegenstände, z.B. Fundamente, Turbinen, See- und Landkabel, Umspannwerke 

u.ä. 
!  Leistungsort bestimmt sich nach der Warenbewegung 
!  Im Inland (landseitige Infrastruktur) immer umsatzsteuerpflichtig 
!  Steuerfreie Ausfuhrlieferung 

Eine Lieferung außerhalb der 12-Meilen-Zone gilt als befördern/versenden in das Drittland 
und ist damit stets umsatzsteuerfrei. 
¬  Umstrittene Behandlung bei Teilleistungen innerhalb der 12-Meilen-Zone (Kabelverlegung) 
- nach dt. Recht kein umsatzsteuerliches Inland (kein Inland ist das Gebiet „…der 

Gewässer und Watten zwischen der Hoheitsgrenze und der jeweiligen Strandlinie…“, § 1 
Abs. 2 UStG) 
- EuGH ist anderer Auffassung, Urteil NN/Skatteverket: 
Steuerpflichtige Kabelverlegung innerhalb der Küstenmeere, steuerfrei nur Strecken 
außerhalb 

STEUERLICHE ASPEKTE 
UMSATZSTEUER (LIEFERUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN ) 2/5 
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Sonstige Leistungen (Dienstleistungen) im Zusammenhang mit Errichtung und Betrieb 

!  Grundstücksbezogene Leistungen 
¬  Leistungsort dort, wo das Grundstück liegt und damit umsatzsteuerfrei  

¬  Grundstück kann ein „…mit oder in dem Boden über oder unter dem Meeresspiegel 
befestigte…Bauwerk, das nicht leicht abgebaut oder bewegt werden kann“ (Art. 13b 
Buchst. b) MwStSysRL-DVO 

¬  Grundstück selbst muss Gegenstand der Dienstleistung sein, d.h. diese muss sich auf das 
Grundstück beziehen 

¬  Beispiele: Studien/Untersuchungen zur Prüfung der Voraussetzungen zur Errichtung eines 
Windparks 

STEUERLICHE ASPEKTE 
UMSATZSTEUER (LIEFERUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN ) 3/5 
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Grundstücksbezogene Leistungen: Sonderfall Fernwartung und Fernüberwachung 

!  Können diese Leistungen als grundstücksbezogene eingeordnet werden? 

¬  Werden Wartungs-, Kontroll- und Überwachungsleistungen durch Personal unmittelbar an 
der Windkraftanlage ausgeführt, gelten diese als grundstücksbezogen. 

¬  Sind diese Arbeiten, wenn sie teilweise aus der Ferne durchgeführt werden können, noch 
als grundstücksbezogen anzusehen?  

- Dafür spricht, dass die Durchführung aus physischer Entfernung lediglich den 
technischen Entwicklungen und Neuerungen Rechnung trägt (so in EU-Erläuterungen zur 
MwStSysRL) 

¬  abschließende Beurteilung noch völlig offen 

STEUERLICHE ASPEKTE 
UMSATZSTEUER (LIEFERUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN ) 4/5 
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Nicht grundstücksbezogene sonstige Leistung 

!  Grundsätzlich nur umsatzsteuerpflichtig, wenn sich Leistung auf landseitige Infrastruktur 
bezieht 

!  Ausnahme: Leistung an eine Betriebsstätte 

¬  FG Münster Urteil vom 05.09.2013 – 5 K 1768/10: 
Trotz fehlender notwendiger personeller Ressourcen kann eine Windkraftanlage eine „feste 
Einrichtung“ und damit Betriebsstätte sein. 

¬  Überträgt man diese Urteil auf Offshore-Windparks, könnte daraus eine 
Umsatzsteuerpflicht resultieren 

STEUERLICHE BESONDERHEITEN 
UMSATZSTEUER (LIEFERUNGEN UND SONSTIGE LEISTUNGEN ) 5/5 
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Bildplatzhalter 

Voraussetzungen einer umsatzsteuerlichen Organschaft 
nach deutschem UStG 
!  Unternehmereigenschaft des Organträgers (nach 11. 

MwStSysRL nicht zwingend erforderlich) 
!  Eingliederung der Organgesellschaft (OG) in das 

Unternehmen des Organträgers (OT) (kumulativ) 
¬  Finanziell 
¬  Organisatorisch 
¬  Wirtschaftlich 
¬  Kein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 

erforderlich 
!  Nach § 2 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 UStG können nur juristische 

Personen Organgesellschaft sein 
!  Wirkung auf Inland beschränkt 

Holding 

Organträger 

Tochter 

Organgesell-
schaft 

Tochter 

Organgesell-
schaft 

STEUERLICHE ASPEKTE 
DIE UMSATZSTEUERLICHE ORGANSCHAFT 1/4 
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Bildplatzhalter 

Mögliche Risiken einer umsatzsteuerlichen Organschaft 
!  Die Organschaft beginnt in dem Zeitpunkt, in dem sämtliche 

Voraussetzungen erfüllt sind, kein Wahlrecht/nicht 
antragsgebunden 

!  Wurde eine Organschaft nicht erkannt oder wurde eine 
Organschaft fälschlicherweise angenommen, sind die 
steuerlichen Folgerungen  auch für die Vergangenheit zu 
ziehen  aufwendige Korrektur 

!  Ausnahme: aus Vereinfachungsgründen keine 
Rückabwicklung im Einvernehmen mit den Beteiligten, sofern 
dem keine materiell-rechtlichen Gründe entgegenstehen 
bzw. die Steuererhebung nicht gefährdet ist 

!  Sollten doch Rechnungen mit USt gestellt werden, ist dies 
unproblematisch, sie gelten nicht als Rechnungen im Sinne 
des § 14c UStG 

!  Vollstreckung in OT möglich 

STEUERLICHE ASPEKTE 
DIE UMSATZSTEUERLICHE ORGANSCHAFT 2/4 
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Entwicklung 2015/2016 
Rechtsprechung des EuGH 
!  C- 108/14 und C-109/14) – Larentia + Minerva vom 16.7.2015 

Rechtsprechung des BFH 
!  Urteil V R 25/13, 2.12.2015 
!  Urteil V R 15/14, 2.12.2015 
!  Urteil V R 67/14, 2.12.2015 
!  Urteil V R 36/13, 2.12.2015 
!  Urteil XI R 38/12, 19.1.2016 
!  Urteil XI R 38/12, 19.1.2016 

Anwendung durch die Finanzverwaltung 
!  OFD Frankfurt S 7105 A – 22 – St 110 vom 11.7.2016 

STEUERLICHE ASPEKTE 
DIE UMSATZSTEUERLICHE ORGANSCHAFT 3/4 
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Sachverhalt: 

Problematik: 
!  Kläger hatte Kapital eingeworben, um Beteiligungen an mehreren GmbH & Co. KGs zu finanzieren. 
!  Kläger machte Vorsteuerabzug aus den Eingangsleistungen zur Kapitalbeschaffung geltend, da mit den 

Tochtergesellschaften eine umsatzsteuerliche Organschaft bestand 
!  Die gesetzlichen Voraussetzungen für umsatzsteuerliche Organschaft sind nicht erfüllt (potenzielle 

Organgesellschaft ist keine juristische Person). 
!  Finanzielle, wirtschaftliche und organisatorische Eingliederung der Organgesellschaft in das 

Unternehmen des Organträgers (Über- und Unterordnungsverhältnis) 

STEUERLICHE ASPEKTE 
DIE UMSATZSTEUERLICHE ORGANSCHAFT 4/4 
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